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Teil I: Begründung 

1 Allgemeines 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lasbek hat in ihrer Sitzung am 14.11.2023 die Aufstellung der 

18. Änderung des Flächennutzungsplanes αmǎǘƭƛŎƘ {ǘŜƛƴŘŀƳƳ (L 90), südlich der Bebauung Lehms-

kuhlenwegά ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΦ Zunächst verfolgte die Gemeindevertretung die Planung eines neuen Feuer-

wehrgerätehauses am ōƛǎƘŜǊƛƎŜƴ {ǘŀƴŘƻǊǘ ŘŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊ αLƴ ŘŜ 9Ŏƪά. Aufgrund von notwendigem 

Abriss des alten Gebäudes, Platzmangels und v. a. einer ungünstigen Verkehrslage, entschied sich die 

Gemeinde nach einer durchgeführten Standortprüfung für die Planung am neuen Standort. 

Das geplante Vorhaben schafft die planungsrechtlichen Voraussetzungen, um die gegenwärtig als 

Ackerfläche genutzte Fläche dauerhaft als Feuerwehrstandort zu sichern. 

Der derzeit wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Lasbek stellt die Fläche des Plangebietes als 

landwirtschaftlich genutzte Fläche dar. Um dem Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB zu folgen, 

ist die Aufstellung der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Lasbek erforderlich, 

um die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 15 und somit die bauliche Entwicklung, zu ermöglichen. 

Die Aufstellung erfolgt nach dem Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-

ber 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 

I Nr. 394) geändert worden ist, i. V. m. der Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176); dem Bundesnaturschutzgesetz in der Fassung vom 29. Juli 2009 

(BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240); 

dem Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein (LNatSchG) in der Fassung vom 24. Februar 2010, 

zuletzt geändert durch Art. 64 LVO vom 27.10.2023 (GVOBl. S. 514) und der aktuellen Fassung der 

Landesbauordnung (LBO). 

Stand des Verfahrens 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für die 18. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes ǿǳǊŘŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŜƛƴŜǊ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎκ!ǳǎƭŜƎǳƴƎ ŀƳ ΧΦ ŘǳǊŎƘƎŜπ

führt. Durch das Verfahren nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde die Öffentlichkeit frühzeitig über die Inhalte 

der Planung informiert und konnte sich hinsichtlich vorhandener Anmerkungen und Bedenken zu dem 

vorgestellten Vorhaben äußern. 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 

BauGB für die Aufstellung der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ ǾƻƳ ΧΦ ōƛǎ 

ΧΦ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 5ŀǎ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ƴŀŎƘ Ϡ п !ōǎΦ м .ŀǳD. ŘƛŜƴǘ ŘŜǊ {ƻƴŘƛŜǊǳƴƎ όǎƻƎΦ {ŎƻǇƛƴƎύΣ ƛƴŘŜƳ 

Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit gegeben wird, sich zum erforderli-

chen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu äußern. Die eingegangenen planungsrele-

vanten Stellungnahmen und Hinweise wurden geprüft und gegebenenfalls im weiteren Planungspro-

zess berücksichtigt. 

!Ƴ ΧΦ ǿǳǊŘŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴdevertretung der Gemeinde Lasbek der Entwurfs- und Auslegungsbe-

schluss der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes gefasst. 
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5ƛŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ŘŜǊ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘ ƎŜƳŅǖ Ϡ о !ōǎΦ н .ŀǳD. ǿǳǊŘŜ ŀƳ ΧΦ ƻǊǘǎǸōƭƛŎƘ ōŜƪŀƴƴǘ ƎŜƳŀŎƘǘΦ 

5ƛŜ .ŜƘǀǊŘŜƴ ǳƴŘ ǎƻƴǎǘƛƎŜ ¢ǊŅƎŜǊ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ .ŜƭŀƴƎŜ ǿǳǊŘŜƴ Ƴƛǘ {ŎƘǊŜƛōŜƴ ǾƻƳ ΧΦ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ 

ihre Stellungnahme abzugeben. Die Öffentlichkeit und die Behörden und Träger öffentlicher Belange 

hatten gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB Gelegenheit ihre Anregungen und Hinweise zur 

tƭŀƴǳƴƎ ƛƳ ½ŜƛǘǊŀǳƳ ǾƻƳ ΧΦ ōƛǎ ΧΦ ŀōȊǳƎŜōŜƴΦ 

Gemäß §§ 1 und 1a sowie 2 und 2a BauGB ist eine Umweltprüfung durchzuführen, deren Ergebnisse 

in einem Umweltbericht (UB) dokumentiert werden; der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil 

dieser Begründung (Teil II). 

2 Gebietsbeschreibung: Größe und Standort in der Gemeinde sowie vorhandene Nutzung 
Die Gemeinde Lasbek gehört zum Kreis Stormarn und liegt südlich der Stadt Bad Oldesloe und östlich 

der Stadt Bargteheide. Die Gemeinde gliedert sich in vier Ortsteile. Der Geltungsbereich des Bebau-

ǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ мр ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŀƳ ǎǸŘƭƛŎƘŜƴ {ƛŜŘƭǳƴƎǎǊŀƴŘ ŘŜǎ hǊǘǎǘŜƛƭǎ α[ŀǎōŜƪ-5ƻǊŦάΦ bordöstlich 

davon liegt der hǊǘǎǘŜƛƭ α.ŀǊƪƘƻǊǎǘά, westlich der Bundesautobahn 1 liegt αLasbek-Dǳǘά, der Ortsteil 

αYǊǳƳƳōŜƪά ƭƛŜƎǘ ǀǎǘƭƛŎƘ ŘŜǊ !ǳǘƻōŀƘƴ. 

Das Plangebiet der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst eine Größe von ca. 4.000 m². 

Die Lage des Plangebietes kann dem dieser Begründung vorausgehenden Lageplan entnommen wer-

den.  

Das Plangebiet umfasst den nördlichen Teilbereich des Flurstückes 1/2 der Flur 4, Gemarkung Lasbek-

Dorf.  

Bei der Fläche des Plangebietes handelt es sich um eine Ackerfläche. 

3 Anlass der Planung 

Um im Gemeindegebiet mit den dazugehörigen Ortsteilen Lasbek-Dorf, Lasbek-Gut, Barkhorst und 

Krummbek im Notfall schnellstmöglich helfen zu können, ist es wichtig, die Feuerwehr für den Einsatz 

bestmöglich auszustatten und verkehrsgünstig anzubinden. Das bisherige Feuerwehrgerätehaus ge-

nügt nicht mehr den aktuellen Standards und weist vor allem im Hinblick auf die Unfallverhütung De-

fizite auf. Hinzu kommt die beengte Verkehrslage im Ortskern des Siedlungsgebietes Lasbek-Dorf.  

Die Fläche der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes liegt verkehrsgünstig an der L 90 und ist damit 

feuerwehrtaktisch günstiger gelegen. 

Aus diesem Grund erfolgt im Zuge der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes die Darstellung einer 

CƭŅŎƘŜ ŦǸǊ ŘŜƴ DŜƳŜƛƴōŜŘŀǊŦ αCŜǳŜǊǿŜƘǊά ŦǸǊ ŘƛŜ bestehende Ackerfläche. 

4 Allgemeines Planungsziel 

Ziel der Planung ist es, die Fläche des Plangebietes gem. § 5 Abs. 2 Nr. 2a BauGB als Fläche für den 

Gemeinbedarf αFeuerwehrά darzustellen, um ergänzend auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 

die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung des Neubaus eines Feuerwehrgerätehau-

ses schaffen zu können. 
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4.1 Rechtliche Rahmenbedingungen, übergeordnete planerische Vorgaben 

Die Städte und Gemeinden haben Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauli-

ŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ hǊŘƴǳƴƎ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ ƛǎǘΦ 5ƛŜ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŅƴŜ αCƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎǎǇƭŅƴŜά όǾƻǊōŜrei-

ǘŜƴŘŜ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŀƴǳƴƎύ ǳƴŘ ŘƛŜ α.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŅƴŜά όǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ Bauleitplanung) sind die Steuerungs-

instrumente der Städte/Gemeinden für eine geplante städtebauliche Entwicklung des Gemeindege-

bietes. Die Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (§ 1 Abs. 3 + 4 BauGB). 

Die Ziele der Raumordnung und Landesplanung für die Region ergeben sich aus der Fortschreibung des 

Landesentwicklungsplanes (2021) und aus dem Regionalplan für den Planungsraum I (1998). 

Folgende planerische Vorgaben sind bei der Bauleitplanung aus den bestehenden Fachplänen zu be-

rücksichtigen: 

4.2 Fortschreibung Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2021 

5ŜǊ ΰ[ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ {ŎƘƭŜǎǿƛƎ-Holstein ς CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ нлнмΨ ƛǎǘ ŀƳ мтΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлнм ƛƴ 

Kraft getreten. Er wurde mit Zustimmung des Landtags von der Landesregierung als Rechtsverordnung 

erlassen (Landesverordnung über den Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein ς Fortschreibung 

2021 (LEP-VO 2021)). Die Fortschreibung 2021 ersetzt den Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 

2010. Sie bezieht sich auf den Zeitraum 2022 bis 2036.  

Der Landesentwicklungsplan enthält für die Gemeinde Lasbek die nachfolgenden Darstellungen: 

Entwicklung der Daseinsvorsorge 

Die Daseinsvorsorge soll in der Fläche gesichert werden. Sie ist nicht nur wichtig für die Lebensqua-

lität der Menschen in Schleswig-Holstein, sondern auch ein bedeutender Standortfaktor für die 

wirtschaftliche Entwicklung. Einrichtungen und Leistungen der Daseinsvorsorge sollen in ausrei-

chender Qualität, zu sozialverträglichen Preisen und in zumutbarer Entfernung überall erreichbar 

sein und gleichwertige Lebensverhältnisse in allen Teilräumen des Landes ermöglichen. Überörtli-

che Einrichtungen sollen in den Zentralen Orten und Stadtrandkernen entsprechend ihrer zentral-

örtlichen Einstufung vorgehalten werden. (5, 1 G, Fortschreibung LEP-SH 2021) 

Die Bereitstellung von Einrichtungen und Leistungen der Daseinsvorsorge soll durch bedarfsge-

rechte und flexible Lösungen gesichert werden. (5, 4 G, Fortschreibung LEP-SH 2021) 

 - Das Plangebiet liegt im Ordnungsraum von 

Hamburg. 

- Durch das Gemeindegebiet führt die Bunde-

sautobahn 1, welche gleichzeitig eine Lan-

desentwicklungsachse darstellt. 

- Außerdem liegt die Gemeinde Lasbek in ei-

nem Entwicklungsraum für Tourismus und 

Erholung. 

- Lasbek befindet sich im 10 km-Umkreis um 

ein Mittelzentrum. 

- Der nächste ländliche Zentralort befindet 

sich im Raum Steinburg und das nächste Un-

terzentrum stellt Bargteheide dar. Abbildung 1: Ausschnitt Fortschreibung LEP 2021, Quelle: 

www.schleswig-holstein.de 
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Zur Sicherung der Daseinsvorsorge und der Lebensqualität vor Ort sollen Strukturen und Projekte 

unterstützt werden, die bürgerschaftliches und ehrenamtliches Engagement fördern sowie eine 

Beteiligung lokaler Akteurinnen und Akteure ermöglichen. (5, 7 G, Fortschreibung LEP-SH 2021) 

Die Gemeinde Lasbek folgt mit den Vorhaben der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie der 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 15 den Vorgaben der Fortschreibung des Landesentwicklungs-

planes Schleswig-Holstein, indem sie die Sicherung der Daseinsvorsorge berücksichtigt und durch den 

neuen Standort eine Verbesserung hinsichtlich heutiger Standards für die Freiwillige Feuerwehr und 

einer besseren Erreichbarkeit erzielt. Zudem wird das ehrenamtliche Engagement durch einen attrak-

tiveren Standort der Feuerwehr gefördert. 

4.3 Regionalplan für den Planungsraum I 

Die Regionalpläne beinhalten den langfristigen Entwicklungs- und Orientierungsrahmen für die räum-

liche Entwicklung des Planungsraumes aus überörtlicher Sicht.  

Der Regionalplan enthält für den Planungsraum I (RP I, 1998) Schleswig-Holstein Süd für die Kreise 

Herzogtum Lauenburg, Pinneberg, Segeberg und Stormarn die nachfolgenden Darstellungen:  

  - Das Gemeindegebiet von Lasbek wird inner-

halb eines Gebietes mit besonderer Bedeu-

tung für den Grundwasserschutz dargestellt.  

- Weite Teile der Gemeinde liegen in einem re-

gionalen Grünzug. 

- Nordwestlich wird ein Schwerpunktbereich 

für die Erholung abgebildet. 

- Nordöstlich hingegen stellt der Regionalplan 

ein Eignungsgebiet für Windenergienutzung 

dar. 

Die Vorhaben der 18. Änderung des Flächennutzugsplanes sowie des Bebauungsplanes Nr. 15 der Ge-

meinde Lasbek stehen den Zielen und Grundsätzen des Regionalplanes nicht entgegen. Der Regional-

plan trifft keine konkreten Aussagen zu Lasbek-Dorf. Die Grundsätze der Daseinsvorsorge aus dem 

Landesentwicklungsplan sind auch auf dieser Ebene entsprechend umzusetzen. 

Abbildung 2: Ausschnitt RP I 1998, Quelle: www.schles-

wig-holstein.de 
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4.4 Derzeit wirksamer Flächennutzungsplan 

Um dem Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB zu folgen, erfolgt die Aufstellung der 18. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Lasbek gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren 

mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 15.  

4.5 Landschaftsrahmenplan 

Die Landschaftsplanung soll die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege konkretisieren und 

die Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung dieser Ziele aufzeigen. Die überörtlichen Ziele, 

Erfordernisse und Maßnahmen werden für den Bereich des Landes im Landschaftsprogramm, für Teile 

des Landes in den Landschaftsrahmenplänen dargestellt. Die Ziele der Landschaftsplanung sind in der 

Abwägung im Rahmen der Bauleitplanung zu berücksichtigen. 

Das bereits 1998 veröffentlichte Landschaftsprogramm stellt das Plangebiet innerhalb eines Trinkwas-

sergewinnungsgebietes und eines Gebietes mit besonderer Erholungseignung dar. Zudem wird ein 

Landschaftsschutzgebiet um den Siedlungskern von Lasbek-Dorf herum abgebildet. Das Plangebiet 

liegt jedoch nicht innerhalb des Landschaftsschutzgebietes. Aufgrund der größeren Aktualität des 

Landschaftsrahmenplanes und seiner kleineren Maßstabsebene, wird entsprechend auf die Aussagen 

des Landschaftsrahmenplanes verwiesen. Auf diesen wird im Umweltbericht Bezug genommen.  

5 Prüfung alternativer Entwicklungsflächen 

Das bestehende Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Lasbek entspricht nicht mehr den 

heutigen Standards und es haben sich v.a. hinsichtlich der Arbeitssicherheit Defizite ergeben. Der 

Standort selbst ist auch ungünstig, da er sich zentral im Dorfgebiet von Lasbek-Dorf befindet und die 

Einsatzfahrzeuge zunächst enge Dorfstraßen passieren müssen, um ihren Einsatzort anzufahren. Zu-

dem ist die Fläche zu klein, um die Baumasse eines standardgemäßen Feuerwehrgerätehauses mit 

entsprechenden Nebenanlagen herzustellen. Aus diesem Grund wird im Rahmen einer Standortalter-

nativenprüfung ein passender Standort gesucht. 

  

Der derzeit wirksame Flächennutzungsplan stellt 

für die Fläche des Vorhabengebietes keine Form 

der baulichen Nutzung dar. Die entsprechende 

Darstellung entspricht dem Außenbereich und 

ist somit mit der Darstellung einer Fläche für die 

Landwirtschaft gleichzusetzen. 

Abbildung 3: Ausschnitt aus dem FNP der Gemeinde 

Lasbek-Dorf (1965); Quelle: Geodatenportal Stor-

marn 
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Bei der Standortalternativenprüfung wurde ausschließlich der Siedlungsbereich Lasbek-Dorf betrach-

tet. Dieser Ortsteil ist der Größte der Gemeinde und damit auch am dichtesten besiedelt. Zudem liegt 

dieser zentral im Gemeindegebiet von Lasbek und verbindet die weiteren Ortsteile Lasbek-Gut und 

Barkhorst miteinander. Demnach kann die Freiwillige Feuerwehr von Lasbek-Dorf aus alle Gemeinde-

bereiche zeitnah erreichen. Zusätzlich können von dort auch Einsätze auf den nahgelegenen Autobah-

nen (A1/A21) schnell unterstützt werden, da von Lasbek-Dorf über die L90 eine direkte Anbindung zu 

den Autobahnen besteht. 

9ǎ ǿǳǊŘŜ ȊǳŘŜƳ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ǾƻƳ αDŜǿŜǊōŜπ

konzept 2035 der Kreise Herzogtum Lauenburg 

ǳƴŘ {ǘƻǊƳŀǊƴά ό!ǊŎƘƛǘŜƪǘǳǊҌ{ǘŀŘǘǇƭŀƴǳƴƎΣ !ǇǊƛƭ 

2021) in der Standortalternativenprüfung be-

rücksichtigt. Aus diesem Gewerbestandortkon-

ȊŜǇǘ ƎŜƘǘ ŘƛŜ CƭŅŎƘŜ αǀǎǘƭƛŎƘ ǳƴŘ ǿŜǎǘƭich der A1 

ǳƴŘ ƴǀǊŘƭƛŎƘ ŘŜǊ !нмκ.плпά ƛƳ ǀǎǘƭƛŎƘŜƴ DŜπ

meindegebiet von Hammoor und im südwestli-

chen Gemeindegebiet von Lasbek als geeignete 

Entwicklungsfläche für Gewerbe hervor. Gemäß 

dem Konzept kann dort ein überregionaler Ge-

werbestandort für verkehrsintensives Gewerbe 

entwickelt werden, da eine direkte Anbindung 

an die Autobahn gegeben ist. Ein Autohof befin-

det sich dort bereits in Planung. 

 

 

Im Kreis Stormarn ging dieser Gewerbestandort als am besten geeigneter Standort hervor, was eine 

Umsetzung mittel- bis langfristig sehr wahrscheinlich macht. Bei einem Notfall auf den künftigen Flä-

chen wäre die Freiwillige Feuerwehr von einem Standort im Siedlungsbereich von Lasbek-Dorf am 

schnellsten vor Ort. 

Die Gemeinde Lasbek hat sich im Zuge eines Siedlungsentwicklungskonzeptes (Planlabor Stolzenberg, 

2020) mit der Möglichkeit von wohnbaulichen Entwicklungspotentialen befasst. Unter Berücksichti-

gung dieses Konzeptes wird im folgenden Abschnitt eine Standortalternativenprüfung für einen Feu-

erwehrstandort auf Ebene der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Lasbek erstellt. 

Das Siedlungsentwicklungskonzept der Gemeinde Lasbek wurde im Jahr 2020 vom Planlabor Stolzen-

berg erstellt. 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Ausschnitt GSK Fläche 4a, Quelle: Architek-

tur+Stadtplanung 
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In dem Konzept wurden die Freiflächen der Siedlungsbereiche der Gemeinde ermittelt und hinsichtlich 

städtebaulicher und landschaftsplanerischer Eigenschaften bewertet. In der Gesamtbeurteilung wurde 

aufgrund der vorherigen Bewertung der jeweiligen Fläche die Eignung für eine Siedlungsentwicklung 

festgelegt. Zudem wurden im Rahmen des Siedlungsentwicklungskonzeptes auch Flächen benannt, 

welche vorrangig entwickelt werden sollen. Die betrachteten Flächen des Ortsteils Lasbek-Dorf wur-

den mit LD_1 ς LD_14a nummeriert (vgl. Abb. 5). Auf diese Nummern wird sich auch in der Standort-

alternativenprüfung bezogen. 

Für einen Feuerwehrstandort müssen andere Eigenschaften der Flächen betrachtet werden als für 

wohnbauliche Entwicklung. Gerade im Hinblick auf vorgesehene wohnbauliche Entwicklung, Störwir-

kung der Feuerwehr, schnelle Erreichbarkeit, die Erschließung mit zwei Zufahrten, ausreichende Bau-

masse und geringe Beeinträchtigung naturschutzfachlicher Schutzgüter wurden die Flächen aus dem 

Siedlungsentwicklungskonzept erneut betrachtet. Aufgrund folgender Kriterien wurden entspre-

chende Flächen des Siedlungsentwicklungskonzeptes als Feuerwehrstandorte ausgeschlossen:  

 

ω vorrangig geeignet für wohnbauliche Siedlungsentwicklung 

Grundsätzlich sollen Flächen, welche im Siedlungsentwicklungskonzept vorrangig für wohnbauliche 

Entwicklung vorgesehen sind, nicht durch andere Nutzungen überplant werden. Zudem stellt die Nut-

zung einer Freiwilligen Feuerwehr hinsichtlich der auftretenden Emissionen grundsätzlich ein potenzi-

elles Konfliktpotenzial mit umliegenden Bestandsnutzungen dar. Entsprechende Nachverdichtungspo-

tenziale sind somit vorzugsweise für wohnbauliche Nachverdichtungen bzw. entsprechend der bereits 

im Umfeld bestehenden Nutzungen zu entwickeln. 

Ą Ausschluss der Flächen LD_1, LD_3, LD_4, LD_5, LD_6, LD_7 

 

Abbildung 5: Ausschnitt aus dem Siedlungsentwicklungskonzept Lasbek (2020), Quelle: Planlabor 
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ω Nicht direkt an einer klassifizierten Erschließungsstraßen gelegen 

Für Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr ist die schnelle Erreichbarkeit des Einsatzortes vom Feuer-

wehrstandort sehr wichtig. Zudem muss auch der Feuerwehrstandort für die Feuerwehrleute schnell 

erreicht werden können. Hierbei ist von Vorteil, wenn die Fläche direkt über eine klassifizierte Straße 

(Kreis-, Landes- oder Bundesstraße) erschlossen werden kann. Wenn im Einsatz zunächst enge Dorf-

straßen passiert werden müssen, kostet dies im Notfall wertvolle Zeit und kann unter Umständen mit 

anderen Verkehrsteilnehmern zu Konflikten führen. Auch Flächen, die über andere Flächen erschlos-

sen werden müssten, werden durch den erhöhten Erschließungsaufwand für die Feuerwehrzufahrten 

ausgeschlossen. 

Č Ausschluss der Flächen LD_2, LD_8, LD_10, LD_12, LD_14a 

 

ω Innerhalb vom Landschaftsschutzgebiet 

Landschaftsschutzgebiete gem. §15 LNatSchG sollen das Landschaftsbild bewahren und die Erholungs-

eignung des Raumes sicherstellen. Aus diesem Grund sollten Flächen innerhalb eines Landschafts-

schutzgebietes nicht durch bauliche Entwicklung beeinträchtigt werden. 

Č Ausschluss der Flächen LD_11, LD_13 

 

Nach der erneuten Betrachtung der Flächen aus dem Siedlungsentwicklungskonzept sind demnach le-

diglich die Flächen LD_9 für den Feuerwehrstandort geeignet. Die Flächen weisen beide ausreichend 

Platz für die Baumasse eines Feuerwehrgerätehaus auf, sind nicht vorrangig für die wohnbauliche Ent-

wicklung vorgesehen und liegen nicht innerhalb des Landschaftsschutzgebietes. Besonders die ver-

kehrsgünstige Lage an der Landesstraße 90 und die unkomplizierte Erschließung zeichnen die Flächen 

aus. Von dort können sowohl die Ortsteile der Gemeinde Lasbek als auch die Autobahnen und der 

geplante Rasthof mit Gewerbegebiet zeitnah durch die Einsatzfahrzeuge erreicht werden. 
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  Abbildung 6: Alternativenprüfung 18. Änderung FNP Gemeinde Lasbek; Quelle: GSP Gosch & Priewe 


